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Sommerzeit ist die Gelegenheit, dem Alltag zu entfliehen. Wer Urlaub 
machen will, macht ihn zumeist jetzt, Familien mit Kindern natürlich 
wegen der Ferien. Aber auch ohne Urlaub gibt es Möglichkeiten, den 
Alltag hinter sich zu lassen. Einige davon stellen wir Ihnen in dieser 
Ausgabe vor.

Allein die Lage Lichtenrades am südlichen Rand Berlins ist eine Einla-
dung ins Umland. Der sind wir gern gefolgt und haben einen Ausflug 
an einen der nächstgelegenen Seen unternommen. Der Rangsdorfer 
See wartet nicht nur mit einer beeindruckenden Vogelpopulation auf, 
sondern auch mit einem überzeugenden Erholungsangebot, wie Sie 
auf den Seiten 3 bis 5 nachlesen können. 

Kunst ist ja nicht als Flucht aus dem Alltag zu verstehen, sondern 
deutet diesen in einem neuen Kontext um. In diesem Sinne bietet das 
Lichtenrader Kunstfenster eine Umdeutung des Konzepts „Schau-
fenster“ an. Denn es verwandelt die Auslagen der hiesigen Geschäfte 
in eine große Open-Air-Galerie. Was Sie dort erwartet und wann Sie 
zur Vernissage kommen können, lesen Sie auf den Seiten 6 und 7.

Unser journalistischer Alltag in der Redaktion ist die Textproduktion. 
Leute, Orte und Veranstaltungen aufsuchen, Interviews führen, Hin-
tergrundrecherchen durchführen und Fotoaufnahmen machen – dies 
und einiges mehr gehört dazu, wenn man eine Zeitung wie diese er-
stellt. Nun ist eine Möglichkeit, diesen Prozess etwas anders, für die 
Schreibenden einfacher zu gestalten, am Horizont aufgetaucht: 
Künstliche Intelligenz. Das wollten wir uns etwas genauer ansehen 
und haben geschaut, was das bekannteste KI-Angebot ChatGPT in Sa-
chen Lichtenrade draufhat. Das ernüchternde Ergebnis finden Sie auf 
den Seiten 8 und 9. 

Heraus aus dem Alltag können einen auch die Produkte geleiten, die 
Nina Klein in ihrem Laden offeriert. Pralinen, Schokoladen, feines Ge-
bäck sind eine Verführung, die, gut gemacht, ein einzigartiges Genus-
serlebnis bietet. Mehr über diesen kleinen Laden und seine Inhaberin 
steht auf den Seiten 10 und 11.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und viel Spaß beim Lesen

Ihre Redaktion

Aktuelle und weiterführende Informationen sowie Terminhinweise 
zum LZ-Gebiet finden Sie unter: www.az-lichtenrade.de

Termine 

Wein- und Winzerfest in Lichtenrade
Fr, 08.09. bis So, 10.09.2023
Freitag und Samstag: 12 bis 23 Uhr, Sonntag: 12 bis 20 Uhr
Rings um den Lichtenrader Dorfteich

Buntes Herbstfest für alle 
– Markt der Möglichkeiten in der Bahnhofstraße
Sa, 16.09.2023 von 11:00 bis 15:00 Uhr
entlang der Bahnhofstraße 

Erntedankfest im Volkspark Lichtenrade
Sa, 16.09.2023 von 14:00 bis 18:00 Uhr
Festwiese im Volkspark Lichtenrade

Fotoausstellung 
„Bleibende Momente – Lichtenrade zeigt Gesicht“
Sa, 16.09.2023 bis Do, 28.09.2023
Mo – Do von 8:00 bis 20:00 Uhr, Fr von 8:00 bis 16:00 Uhr, 
Sa – So von 11:00 bis 17:00 Uhr
Kuppelsaal der Alten Mälzerei, Steinstraße 41

Termine

Treffen der Gewerbetreibenden
Di, 01.08.2023 um 18:30 Uhr
Institutionen, Organisationen, Musiker_innen und 
Vereine sind herzlich eingeladen.
AZ Büro, Prinzessinnenstraße 31
Tel: 8940-3590
E-Mail: gsm@az-lichtenrade.de 

Vernissage zum Lichtenrader Kunstfenster
Sa, 26.08.2023 um 14:00 Uhr
Kuppelraum „Malz“, Alte Mälzerei, Steinstraße 41
re-geschaefte
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Liebe Lichtenraderinnen und Lichtenrader,

BILDERrätsel

Wo finden Sie dieses Detail in Lichtenrade?
Aufmerksame Leserinnen und Leser senden bitte ihre 
Antwort per Mail an uns. Unter den richtigen Einsendungen 
(bis 31.08.2023) verlosen wir einen bunten Süßigkei-
ten-Mix von Klein Konfitüren im Wert von ca. 25 Euro. 

Die richtige Lösung für unser letztes Rätsel aus Ausgabe
3/2023 kannte Andreas Neitzel. Er gewinnt ein hochwer-
tiges Zahnpflege-Set, das freundlicherweis von der Zahn-
arztpraxis Dr. Christine Zachriat zur Verfügung gestellt 
wird.

Herzlichen Glückwunsch!

Neues Rätsel, neues Glück! Schicken Sie Ihre Lösung an: 
redaktion@az-lichtenrade.de
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Vögel, Farbtupfer und 
Dönerbox

Wir fahren in Lichtenrade mit dem Auto los 
und sind nur knapp 20 Minuten später in 
Rangsdorf. Von dort aus ist der See leicht zu 
finden und es gibt auch ausreichend Park-
möglichkeiten in der Nähe. Aber auch mit 
dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln ist der See gut zu erreichen. Wer die An-
reise mit ÖPNV bevorzugt, fährt mit der 
S-Bahn nach Blankenfelde und von dort aus 
mit dem Bus weiter. Züge fahren nicht mehr
nach Rangsdorf. 

Mit dem Fahrrad folgt man der Lichtenrader 
Briesingstraße bis zum Stadtrand und ge-
langt nach Blankenfelde. Dort sieht man zu, 
dass man zur Waldstraße gelangt und folgt 
dieser bis zu ihrem Ende nach Süden. Dann 
geht es immer weiter geradeaus auf einem 
idyllischen Weg durch Wiesen und am Natur-
pfad Torfbusch-Glasowbachniederung ent-
lang bis zum Autobahnring, unter dem der 
Weg hindurchflutscht. Schon wenige Meter 
weiter landet man an der Krummen Lanke, 
dem nördlichen Ausläufer des Rangsdorfer 
Sees. 42 Minuten dauert dieser Weg laut 
Online-Navigation. In dieser Zeit kommen 
Sie von Lichtenrade mit dem Rad gerade mal 
zum Südkreuz, aber so landen Sie stattdes-
sen mitten in der Natur. 

Aber erstmal landen wir in Rangsdorf selbst, 
dem Namen gebenden Ort am Ufer des Sees. 
Fast 650 Jahre ist das Dörfchen alt und war-

tet mit einer typisch märkischen Ortsgestal-
tung auf. Der große Tourismus ist hier noch 
nicht angekommen. Aber wer es etwas stiller 
mag, findet auf der Website www.rangsdorf.
de auch Unterkünfte für einen mehrtägigen 
Aufenthalt. 

Schon auf dem kurzen Fußmarsch zum Ufer 
sehen wir die glitzernde Oberfläche des Sees 
zwischen den Bäumen hindurchschimmern. 
Der Anblick scheint einem impressionisti-
schen Gemälde entliehen. 

Blaue (Himmel), grüne (Bäume), gelbe (Son-
ne) und viele weitere Farbtupfer in sämtli-
chen Farben (Schmetterlinge, Blumen, Vögel, 
Gräser, die Kappe meines Begleiters) kompo-
nieren ein Gesamtbild, das mit zugekniffe-
nen Augen von Paul Signac sein könnte. 

Ist es aber nicht, sondern ganz real: Am See-
bad Rangsdorf setzen wir uns erst mal auf 

eine der grünen Wiesen nahe dem Strand. 
Von dort hat man einen schönen Blick auf 
den See und die umliegende Landschaft. Wir 
beobachten, wie Segelboote majestätisch 
über das Wasser gleiten und Kinder fröhlich 
im flachen Wasser planschen. Es ist ein Ort 
voller Leben – und gleichzeitig voller Ruhe. 
Wir sind angekommen. Der See liegt im Na-
turpark Dahme-Heideseen und ist ein belieb-
tes Ziel für Wanderungen und Naturerleben. 
Als Teil des Berliner Umlandwassersystems 
wird er von der Dahme gespeist.

Jetzt will ich aber auch mal das Wasser tes-
ten, schwimme ein Stück hinaus und lasse 
mich gemütlich auf dem Rücken treiben. Die 
Geräusche der Natur und das leise Plät-
schern des Wassers wirken beruhigend. Die 
Sonne strahlt vom blauen Himmel und ich 
genieße die Wärme auf meiner Haut. Sorgen 
und Stress des Alltags sind auf wundersame 
Weise am Strand zurückgeblieben. Vielleicht 
können sie nicht schwimmen. Es ist ein Mo-
ment vollkommener Entspannung. Die war-
men Farben des Himmels spiegeln sich im 

Ein Tagesausflug zum Rangsdorfer See

„Der große Tourismus ist hier 
noch nicht angekommen“

Wenn der Sommer kommt, kommt mit
ihm die Sehnsucht nach Draußen. Wind
und Sonne auf der Haut spüren, Baden
gehen, ein Eis – viel mehr fehlt nicht zu
einem perfekten Sommertag. Und den
gibt es nicht nur an der Ostsee, auf Mal-
lorca oder in der Toskana. Viel schneller
ist man an einem der zahllosen Seen im
Brandenburger Umland Berlins. Heute
wollen wir Ihnen den See vorstellen, der
am nächsten an Lichtenrade liegt:
den Rangsdorfer See.

Der Rangsdorfer See – ein Vogelparadies bei weitem nicht nur für Enten
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Wasser wider und schaffen eine magische 
Atmosphäre. Der See liegt eingebettet in 
eine malerische Landschaft mit grünen Wie-
sen, sanften Hügeln und dichten Wäldern. 
Der Uferbereich ist von Schilf und Seerosen 
gesäumt. Das klare Wasser des Sees und der 

feine Sandstrand laden sofort zum Baden 
ein. Und die aktuelle Wassertemperatur von 
24 Grad Celsius ist nicht besonders kühl, 
aber immer noch ausreichend erfrischend. 

Das Rangsdorfer Seebad am Ostufer ist ein 
moderner Badebetrieb mit einem großen 
Schwimmbecken, einem Kinderbecken, ei-
nem Planschbecken, einer Sauna, einem 
Solarium und einem Restaurant. Die Bade-
stellen sind mit Umkleidekabinen, Duschen 
und Toiletten ausgestattet. Die Bademeister 
tragen Schnurrbart, grinsen freundlich und 
unterweisen aufgeregte Kinder im Schwimm-
unterricht. Eigentlich ein Ort zum Verweilen, 

aber das Restaurant war bei unserem Be-
such um die Mittagszeit herum noch für 
Stunden geschlossen. Rangsdorf-Reisende 
tun gut daran, sich ein wenig Proviant einzu-
stecken. 

Der Rangsdorfer See ist ein alter See, der vor 
etwa 10.000 Jahren entstand, als die letzte 
Eiszeit zu Ende ging. Mit seiner maximalen 
Tiefe von 6 Metern ist er ziemlich flach. Im 
Mittelalter war der Rangsdorfer See ein 

„Die Bademeister tragen 
Schnurrbart, grinsen freundlich 

und unterweisen aufgeregte 
Kinder im Schwimmunterricht“

Flach geht es in den See hinein

Das Weinfest im August – vielleicht Gelegenheit zu einer Rangsdorf-Visite
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Text: Robert Bross, Johannes Hayner, Bilder: Patrice von Türmbach

wichtiges Handelszentrum. Über ihn wurden 
Waren von den Brandenburger Märkten 
nach Berlin transportiert. 

Im 19. Jahrhundert wurde der See zu einem 
beliebten Ausflugsziel für Berliner. Im Som-
mer finden am See regelmäßig Veranstal-
tungen wie Konzerte, Open-Air-Kino, 
Flohmärkte oder Festivals statt. Auch eine 
Bötchen-Tour mit Tret- oder Ruderbooten ist 
möglich. Besonders beliebt sind die traditio-
nellen Fischerfeste, bei denen es frisch ge-
fangenen Fisch zu probieren gibt. Eine gute 
Gelegenheit, Rangsdorf kennenzulernen, ist 
das Sommerfest am 9. und 10. September 
2023 mit dem Entenrennen als Highlight. 

Da wir um 14 Uhr immer noch nichts geges-
sen haben, treibt uns der Hunger zum einzig 
geöffneten Imbissstand am Bahnhof. Mittel 
der Wahl: eine Dönerbox. Wir packen alles 
ein und gehen damit zurück zum Wasser. Ein 
Blumenstrauß mit einer Kerze am Strand 
lassen mich schlucken. Wir finden heraus, 
dass es wenige Tage zuvor einen Badeunfall 
gegeben hat ... Dies nehmen wir zum Anlass, 
uns die wichtigsten Baderegeln zu vergegen-
wärtigen. 

Der Rangsdorfer See ist ein Paradies für Na-
turliebhabende. Entlang der Uferpromenade 
und der Wanderwege kann man die reiche 
Tier- und Pflanzenwelt erkunden. Besonders 

beeindruckend ist die Vielfalt der Vogelarten, 
für die der See Lebensraum ist. Mit etwas 
Glück kann man Graureiher, Kormorane, 
Teichrohrsänger, Schwäne und viele andere 
Wasservögel beobachten und fotografieren. 
Das südliche und westliche Ufer des Sees 
sind Naturschutzgebiete, in denen Vögel un-
gestört brüten können. Außerdem sind die 
Ufer sumpfig und stark verschilft. Deshalb 
gibt es in diesen Bereichen auch keine ufer-
nahen Wege. Eine Komplettumrundung des 
Sees hat so um die 23 km, wofür man auch 
gern das Fahrrad nehmen kann. Wander-
freudige schauen sich am besten auf Out-
door-Portalen im Internet um und picken 
sich eine der zahlreichen Wandertouren her-
aus. 

Denn um den See herum gibt es eine Vielzahl 
von Wander- und Radwegen. Sie führen 
durch Wälder, Wiesen und Felder und schlän-
geln sich durch die wunderschöne Natur-
landschaft. Wir entdecken viel von der Flora 
und Fauna der Region und finden versteckte 
Pfade, die zu Aussichtspunkten führen. In 
der Nähe des Sees gibt es eine Reihe von Se-
henswürdigkeiten, wie das Schloss Rangs-
dorf, das auf jeden Fall einen Besuch wert ist. 
Es wurde im neugotischen Stil erbaut und 
beherbergt heute ein Hotel und ein Restau-
rant.

Fazit: Unser Besuch am Rangsdorfer 
See war ein wirklich schönes Erlebnis. 
Die typisch märkische Landschaft, viel-
fältige Freizeitmöglichkeiten und die 
entspannte Atmosphäre machen 
diesen See zu einem idealen Ausflugs-
ziel – quasi das perfekte Naherholungs-
gebiet für Lichtenrade.

Der Autor in der Tiefe des Rangsdorfer Sees.

Karte vom Rangsdorfer See und Umgebung
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Kunst in der Auslage
Das Lichtenrader Kunstfenster unternimmt einen Neuanfang

Kennen Sie das Prinzip der Artothek? Galeri-
en in vielen Ländern bieten es inzwischen an. 
Der Gedanke ist, dass alle sich anspruchsvol-
le Kunst leisten können sollen. Und so über-
lassen diese zumeist öff entlichen Institutio-
nen Werke aus der aktuellen Kunst 
Interessierten für einen begrenzten Zeit-
raum zur Präsentation in ihren Privaträu-
men. Dies geschieht kostenlos oder – häufi -
ger – gegen eine geringe Gebühr. Ob damit 
nun ein Baselitz in Ihr Schlafzimmer gelangt, 
sei mal dahingestellt, aber grundsätzlich soll 
das Artothek-Konzept den Zugang zu zeitge-
nössischer Kunst erleichtern.

Und nun zum Lichtenrader Kunstfenster, das 
zwar anders funktioniert, aber auch einen 
ähnlichen Ansatz verfolgt. Zwar kommt hier 
die Kunst nicht in private Wohnräume und 
es sind auch keine Galerien, die sie zur 
Verfügung stellen. Aber es sind mit den 
Schaufenstern der Bahnhofstraße trotzdem 
un gewöhnliche, frei zugängliche Prä sen  ta-
tionsorte. Und die Kunst kommt ganz unmit-
telbar direkt aus den Ateliers, ohne den Um-
weg über Galerie oder Museum zu nehmen. 
Der Impetus, den Abstand zwischen Kunst-

werk und Betrachtenden möglichst klein zu 
machen, ist derselbe – wobei es beim Kunst-
fenster auch noch um etwas anderes geht: 
Die (Wieder-)Entdeckung der Freude am 
Schaufensterbummel in dieser traditionellen 
Einkaufsstraße. 

Mit einer feierlichen Vernissage am 26. Au-
gust im Kuppelraum Malz der Alten Mälzerei 
startet die Bahnhofstraße in ihr Open-Air-Ga-
lerie-Dasein, das vier Wochen lang anhalten 
wird. Katja Tiedtke, seit 2016 im Organisati-
onsteam der Aktion, freut sich auf das Fest, 
das um 14 Uhr starten wird: „Nach dem gan-
zen Stress der Vorbereitung werden wir dann 
alle zusammen feiern: Händler und Händle-
rinnen, Künstlerinnen und Künstler und alle, 
die dabei sein wollen.“

Das Lichtenrader Kunstfenster ist schon lan-
ge eine Institution im Kultur- und Geschäfts-
leben rund um die Bahnhofstraße, trotz oder 
auch wegen seiner wechselhaften Geschich-
te. 2002 vom inzwischen verstorbenen ehe-
maligen Leiter des Heimatmuseums Tempel-
hof/ Mariendorf, Wilfried Postier, ins Leben 
gerufen, fand es bis 2010 jährlich statt, zu-

nächst mit einigem Erfolg. „Kunst braucht 
Publikum“ – das war die Idee für die Ausstel-
lung. Ab 2011 kam es allerdings zu einer 
mehrjährigen Pause, in der sich niemand für 
die Aktion verantwortlich fühlte. Erst 2016 
wagte ein engagiertes Team den Neuanfang. 
Mit Unterstützung des Geschäftsstraßenma-
nagements gab es die erste Wiederaufl age. 
Diese war ein so großer Erfolg, dass ein er-
neutes Aufgeben keine Option war. Inzwi-
schen völlig autark, wuchs die Beteiligung 
von Jahr zu Jahr. 2019 titelte diese Zeitung: 
„So viele Künstler wie noch nie“. 

v. l. n. r.: Horst Zeitler, Thomas Kirchenberger, Katja Tiedtke und Manfred Rass



Aber wie so vielen anderen Dingen, so mach-
te Corona auch dem Lichtenrader Kunstfens-
ter einen Strich durch die Rechnung. In den 
Jahren 2020 bis 2022 konnte es nicht statt-
finden. Das kann nicht so bleiben, fand das 
Organisationsteam um Horst Zeitler, Tho-
mas Kirchenberger, Katja Tiedtke und Man-
fred Rass und unternimmt nun einen neuen 
Anlauf. 

2023 sind es 20 Künstlerinnen und Künstler, 
die in 17 Schaufenstern ihre Werke präsen-
tieren. Dabei ist keine künstlerische Produk-
tionstechnik ausgeschlossen, sodass von der 
Skulptur über Videoinstallation bis hin zu 
Performances und Gemälden prinzipiell alles 
möglich ist. 

Was wo zu sehen ist, entscheiden die, denen 
die Schaufenster gehören. Das Procedere 
sieht vor, dass interessierte Kunstschaffende 
Werke für das Kunstfenster vorschlagen. 
Eine Jury entscheidet, ob das jeweilige Werk 

den Ansprüchen genügt. Aus den „zugelas-
senen“ Kunstwerken wird dann ein Katalog 
zusammengestellt, aus dem die Läden der 
Bahnhofstraße auswählen, was sie sich in 
ihren Räumen vorstellen möchten. 

Bei der Vernissage in der Alten Mälzerei wer-
den alle beteiligten Künstlerinnen und 
Künstler mit jeweils einem Bild vertreten 
sein. So bekommt man einen kleinen Ein-
druck von der künstlerischen Vielfalt der 
diesjährigen Aktion. Und auch auf dem 
Herbstfest auf der Bahnhofstraße am 16. 
September von 11 bis 15 Uhr sind Kunstfens-
ter-Künstlerinnen und -Künstler mit dabei, 
um die Aktion zu promoten.

Gefragt, ob sie von der geringeren Beteili-
gung als 2019 enttäuscht sei, antwortet Kat-
ja Tiedtke: „Nein, überhaupt nicht. Wir sind 
froh, dass viele wieder mit dabei sind. Ande-
re werden folgen, da bin ich mir sicher. Auch 
wegen der Baustelle sind viele Händler gera-

de mit anderen Dingen beschäftigt. Aber: 
Wer nichts tut, soll sich nicht wundern, wenn 
sich nichts verändert. Das gilt für das Kunst-
fenster, für die Bahnhofstraße – und über-
haupt.“

Alle, die nun Lust auf das Kunstfenster 2023 
bekommen haben, sind herzlich eingeladen 
zur Vernissage und dazu, in den Auslagen 
der Läden aktuelle Kunst zu bewundern.
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Text: Johannes Hayner, Fotos: Lichtenrader Kunstfenster, Johannes Hayner

Impressionen von der Vernissage des Lichtenrader Kunstfensters 2016 im AZ-Büro

In 17 Geschäften präsentieren sich
vom 26. August bis zum 30. September
Kunstschaffende in der Bahnhofstraße 
und der Goltzstraße.

Die offizielle Vernissage findet am
26.08.2023 um 14.00 Uhr im Kuppel-
raum „Malz“ im 3. Obergeschoss der
Alten Mälzerei statt.

LICHTENRADER KUNSTFENSTER

Am 16. September wird es parallel
zum Herbstfest auf der Bahnhofstraße
eine Vernissage in der Alten Mälzerei
geben. 

Gezeigt werden Bilder der Fotografin 
Bethel Fath, die Menschen aus 
Lichtenrade zeigen. Unter dem Titel 
„Bleibende Momente – Lichtenrade 
zeigt Gesicht“ sind die Fotografien im 
Kuppelsaal zu sehen. Durch den 
einfühlsamen Blick der renommierten 
Fotografin wird die Vielschichtigkeit 
Lichtenrades sichtbar. Denn mehr 
noch als die Straßen und Häuser sind 
es die Menschen, die den Charakter 
eines Stadtteils prägen.

Die Ausstellung läuft vom
16. bis zum 28. September.
Mo – Do 8:00 – 20:00 Uhr
Fr 8:00 – 16:00 Uhr
Sa/So 11:00 – 17:00 Uhr
Kuppelsaal in der Alten Mälzerei,
Steinstraße 41, 12307 Berlin
Der Eintritt ist frei.

FOTOAUSSTELLUNG
IN DER ALTEN MÄLZEREI
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KI in aller Munde!
Redaktionelle Mitarbeit aus dem Rechenzentrum

Künstliche Intelligenz, eine Technologie mit
einem unvorhersehbaren Potenzial. Berei-
chert sie? Oder bringt sie uns womöglich in
Gefahr? Welche Rolle wird sie im Journalis-
mus spielen? Bleibt sie ein Werkzeug, oder
übernimmt sie die Autorenschaft? Wird ir-
gendwann egal sein, wer oder was einen Ar-
tikel verfasst hat, Mensch oder Maschine?

Wir machen die Probe aufs Exempel: unser 
erster Artikel unter Mitwirkung von künstli-
cher Intelligenz. Dazu befragen wir das mo-
mentan populärste KI-Modell, ChatGPT und 
führen mit „ihr“ ein klassisches Interview 
zum Thema – wer hätte das gedacht – Lich-
tenrade. Auch für mich der erste etwas aus-
führlichere Kontakt mit der KI. Schaumer-
mal! 

Guten Tag.
Wie geht es dir vor diesem Interview?
CHATGPT Als KI-Modell habe ich keine eige-
nen Gefühle oder einen Gemütszustand, da-
her kann ich nicht wirklich sagen, wie es mir 
vor diesem Interview geht. Meine Aufgabe ist 
es, Fragen zu beantworten und Informatio-
nen bereitzustellen. Wie kann ich Ihnen be-
hilflich sein?

Das war ja klar, KI hat keine Emotionen. 
Auch wenn ich mir eine andere Antwort ge-
wünscht hätte, hat sie das gut dargestellt. 

Was macht Lichtenrade so lebenswert?
CHATGPTLichtenrade, ein Stadtteil im Süden 
Berlins, hat mehrere Merkmale, die dazu bei-
tragen können, dass es als lebenswert ange-
sehen wird:
1. Wohnqualität: Lichtenrade bietet eine an-
genehme Wohnatmosphäre mit grünen und 
ruhigen Wohngebieten, die sowohl Familien 
als auch Einzelpersonen ansprechen.
2. Naherholungsgebiete: Der Stadtteil grenzt 
an den Teltowkanal und den Naturpark Süd-
gelände, (alles klar, Chat GPT??) die Möglich-
keiten für Spaziergänge, Radtouren und an-

dere Freizeitaktivitäten bieten.
3. Infrastruktur: Lichtenrade verfügt über 
eine gute Infrastruktur mit Einkaufsmöglich-
keiten, Schulen, Kindergärten, Ärzten und 
anderen wichtigen Einrichtungen in der 
Nähe.
4. Verkehrsanbindung: Der Stadtteil ist gut 
an das öffentliche Verkehrsnetz angebun-
den, sodass man bequem in andere Teile 
Berlins gelangen kann.
5. Gemeinschaftliches Leben: Lichtenrade 
hat eine aktive Gemeinschaft mit verschie-
denen Vereinen, Organisationen und Veran-
staltungen, die das soziale Leben bereichern.

Es ist wichtig anzumerken, dass die Wahr-
nehmung von Lebensqualität subjektiv ist 
und jeder unterschiedliche Prioritäten und 
Vorlieben hat. Was für den einen lebenswert 
ist, kann für den anderen weniger bedeut-
sam sein.

Ich fände die Antworten stark, wenn sie rich-
tig wären! Lichtenrade am Teltowkanal und 
am Südgelände? Da hat sich unsere digitale 
Freundin verrannt. Aber sonst: Im Grunde 
genommen werden fast alle Facetten Lich-
tenrades kurz und prägnant dargestellt. 
Auch die Einordnung am Ende ist gelungen.

Was sind deine Lieblingsorte in Lichtenrade?
CHATGPT Als KI-Modell habe ich keine per-
sönlichen Vorlieben oder die Fähigkeit, Orte 
zu besuchen. Mein Wissen basiert auf allge-
meinen Informationen und Daten. Daher 
kann ich keine spezifischen Lieblingsorte in 
Lichtenrade oder an anderen Orten haben. 
Ich stehe jedoch zur Verfügung, um Informa-
tionen über beliebte Orte in Lichtenrade oder 
anderen Stadtteilen zu geben, falls ge-
wünscht.

Ok, das Geschmäcklerische suche ich bei 
meiner Interviewpartnerin vergebens, mal 
sehen, was sie in Sachen Fakten draufhat:

Was sagst du zur Bahnhofstraße in Lichten-
rade?
CHATGPTDie Bahnhofstraße in Lichtenrade 
ist eine bekannte und belebte Straße im 
Stadtteil. Sie erstreckt sich vom Bahnhof 
Lichtenrade bis zum Dorfteich und bietet 
eine Vielzahl von Geschäften, Restaurants, 
Cafés und andere Einrichtungen. Die Straße 
ist ein wichtiger Treffpunkt und Einkaufsbe-
reich für die lokale Gemeinschaft.

Die Bahnhofstraße bietet eine gute Auswahl 
an Einkaufsmöglichkeiten, darunter Super-
märkte, Apotheken, Boutiquen und weitere 
Geschäfte des täglichen Bedarfs. Es gibt 
auch verschiedene gastronomische Optio-
nen, von gemütlichen Cafés bis hin zu Res-
taurants mit unterschiedlichen kulinari-
schen Angeboten. Die Nähe zum Bahnhof 
Lichtenrade macht die Bahnhofstraße ver-
kehrsgünstig und leicht erreichbar für Pend-
ler und Besucher. Es ist ein lebendiger Ort, 
an dem sich Menschen treffen, einkaufen 
und ihre täglichen Besorgungen erledigen 
können. Bitte beachten Sie, dass sich die In-
formationen auf den Stand bis September 
2021 beziehen. Es können sich seitdem Än-
derungen in der Bahnhofstraße oder in Lich-
tenrade insgesamt ergeben haben.
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Antwort passt, stimmt ja alles. Na ja, fast al-
les: Bis zum Dorfteich führt die Bahnhofstra-
ße keineswegs. Geografisch kann ChatGPT 
also noch deutlich eine Schippe drauflegen, 
schon der zweite dicke Schnitzer. Gut der 
Zusatz, dass ChatGPT ab September 21 nicht 
mehr mit Infos gefüttert wurde. Geschehnis-
se der letzten zwei Jahre finden also keine 
Berücksichtigung. Seit wann gibt es nochmal 
das AZ-Gebiet Bahnhofstraße?

Was kannst du mir über die Alte Mälzerei in
Lichtenrade erzählen?
CHATGPTDie Alte Mälzerei in Lichtenrade 
war ein historisches Gebäude, das 
sich früher in der Bahnhofstraße 
befand. (Quatsch!) Es handelte 
sich um eine ehemalige Mälzerei, 
die zur Herstellung von Malz für 
die Bierproduktion genutzt 
wurde. Das genaue Baujahr 
der Mälzerei ist mir nicht bekannt, aber 
es handelte sich um ein architektonisch inte-
ressantes Gebäude mit indus-
trieller Bedeu-
tung.

Leider muss ich Sie darauf hinweisen, dass 
meine Informationen auf dem Stand bis 
September 2021 sind und ich keine Informa-
tionen über eventuelle Entwicklungen oder 
den aktuellen Zustand der Alten Mälzerei in 
Lichtenrade habe. Es ist möglich, dass sich in 
den letzten Jahren Veränderungen ergeben 
haben, zum Beispiel eine Renovierung, ein 
Abriss oder eine Umnutzung des Gebäudes.

Um genaue Informationen über die Ge-
schichte, den aktuellen Zustand oder gege-
benenfalls geplante Projekte in Bezug auf 
die Alte Mälzerei in Lichtenrade zu erhalten, 
empfehle ich, sich an lokale Behörden, His-
toriker, Denkmalschutzorganisationen oder 
die Gemeindeverwaltung von Lichtenrade zu 
wenden.

Oha! Hier schwächelt meine Interviewpart-
nerin aber erheblich. Mit diesem Ergebnis ist 

keine Prüfung zu bestehen. Was will Chat 
GPT denn als Entschuldigung vorbringen: An 
dem Tag war ich krank? Und selbst vor zwei 
Jahren war die Alte Mälzerei schon mehr als 
nur ein architektonisch interessantes Ge-
bäude! 

Allerdings finde ich gut, dass mir hier Wege 
aufgezeigt werden, wo ich vertiefende Infor-
mationen finden kann. Wikipedia wäre si-
cherlich auch noch eine gute Quelle dafür. 
Jetzt machen wir es „ihr“ mal richtig schwer:

Wie siehst du Lichtenrade in 10 Jahren?
CHATGPT Als KI-Modell kann ich keine Vor-
hersagen über die Zukunft treffen. Es ist 
schwierig, genaue Prognosen für einen be-
stimmten Stadtteil wie Lichtenrade zu ma-
chen, da sich viele Faktoren im Laufe der Zeit 
ändern können. Die Entwicklung eines Stadt-
teils hängt von städtebaulichen Planungen, 
demografischen Veränderungen, wirtschaft-
lichen Entwicklungen und anderen Einfluss-
faktoren ab.

Allerdings gibt es generelle Trends, die in vie-
len Stadtteilen zu beobachten sind. Mögli-
cherweise wird Lichtenrade in 10 Jahren wei-
ter wachsen und sich entwickeln. Es könnten 
neue Wohngebiete entstehen, die Infrastruk-
tur könnte verbessert werden, und es könn-
ten weitere Geschäfte, Restaurants und Ein-
richtungen hinzukommen. Möglicherweise 
gibt es auch Veränderungen im Verkehrssys-
tem oder in der Stadtplanung, um den Be-
dürfnissen der wachsenden Gemeinschaft 
gerecht zu werden.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass dies 
nur Spekulationen sind, und die tatsächliche 
Entwicklung von vielen Faktoren abhängt, 
die sich nicht vorhersagen lassen. Um ge-
naue Informationen über die zukünftige Ent-
wicklung von Lichtenrade zu erhalten, wäre 
es am besten, sich an lokale Behörden oder 
Stadtpläne zu wenden.

Es fällt auf, dass sich Chat GPT kaum aus der 
Reserve locken lässt. Es könnte nämlich auch 
sein, dass Lichtenrade – oder irgendein an-
derer Stadtbezirk – nicht weiter wächst, kei-
ne neuen Wohngebiete entstehen und sich 
das Verkehrssystem nicht verändert. Wobei: 
Lichtenrade ist LZQ-Gebiet. Womit dies prak-
tisch ausgeschlossen ist. Warum Chat GPT 
das nicht weiß, bleibt ihr Geheimnis.

Alles in allem war das heute mal ein ganz an-
deres Interview, das wir ausnahmsweise aus 
unserem Büro im Wedding geführt haben. 
Sicherlich war das eine eher harmlose An-
wendung von KI mit klitzekleinen Andeutun-
gen der enormen Power, die uns in Zukunft 
erwartet. Mir hat es Spaß gemacht, und ich 
werde mich nun sicherlich häufiger mit Fra-
gen an Chat GPT wenden. Allerdings: In Sa-
chen Lichtenrade sind wir nicht wirklich 
schlauer geworden, oder?!



Ein Kind drückt sich die Nase an einem 
Schaufenster platt, bestaunt mit leuchten-
den Augen die Auslage. Cut. Jahrzehnte spä-
ter. Dasselbe Kind, nun als Erwachsene oder 
Erwachsener (wir erkennen es an der glei-
chen Brille, einer ähnlichen Frisur, einer über 
all die Jahre niemals aussortierten Mütze 
oder einem auffälligen Leberfleck auf der 
rechten Wange). Es hat den Laden übernom-
men und steuert mit großem Geschick und 
noch mehr Leidenschaft das inzwischen zum 
Weltunternehmen mutierte Lädchen durch 
die Stürme der globalen Wirtschaft … 

Moment. Wir leben hier nicht in Hollywood, 
sondern in Lichtenrade. Globale Su-
per-Brands haben hier nicht ihren Sitz und 
filmreif sind die Karrieren unserer Kinder 
vielleicht auch nicht immer. Aber ja, den 
sehnsüchtigen Blick durch das Schaufenster 
und den späteren Wechsel auf die andere 
Seite desselben, den gibt es hier auch. Bestes 
Beispiel: Nina Klein. 

Eine frühe Erinnerung von ihr ist, wie sie im 
Schokoladen-Laden in der Bahnhofstraße 39 
an der Hand ihrer Eltern steht und begierig 
Düfte, Bilder und sicher auch die eine oder 
andere Süßigkeit in sich hineinsaugt. Wo soll 
das Glück liegen, wenn nicht hier? Cut. Im 

Sommer 2023, viele Jahre später, steht eine 
junge, fröhliche Frau mit Lederschürze in 
diesem Laden und blickt stolz um sich. Alles 
hier drin gehört zu ihr. Die Frau ist – na klar 
– Nina Klein.

Dass es so gekommen ist, dafür ist mehr Zu-
fall und Entscheidungsfreude als zielstrebi-
ges Handeln die Ursache. Denn Nina Klein 
half im Geschäft schon länger als Studentin 

aus. Eines Tages erfuhr sie, dass die Chefin 
den Laden verkaufen wolle. Ganz spontan 
stand ihr Entschluss fest: Die Käuferin bin 
ich! Eigentlich steckt sie noch mitten im Stu-
dium, legt dieses aber für ihren Schokola-
den-Traum auf Eis. „Jetzt und heute bin ich 
hier und mit ganzer Kraft und Leidenschaft 
für mein Geschäft da. Was kommt, wird sich 
zeigen“, erzählt sie lächelnd. 

Die neue Inhaberin lässt auf den wenigen 
Quadratmetern, die der Laden hat, vieles wie 
es war. „Meine Idee ist nicht, hier alles auf 
den Kopf zu stellen. Etwas Neues bringt auch 

immer Veränderung mit sich. Ich möchte 
aber die Tradition aufrechterhalten und den 
Charme des Ladens nicht verlieren.“ Immer-
hin gibt es diesen Laden seit 1955 ununter-
brochen an derselben Stelle, fast 70 Jahre. 
Aus der Kundschaft kommen viele seit Jahr-
zehnten in diese Lichtenrader Institution 
und freuen sich, wenn sie Regale, Prali-
nentheke oder Keksdeckel wiedererkennen.

Und auch das, was sich unter den Deckeln 
und in Regalen und Theke befindet, hat Ge-
schichte – als Produkt an sich und auch als 
Ware an diesem Standort. Die Idee, viele re-
gionale Produkte anzubieten, hat hier gute 
Tradition. „Qualität und Regionalität stehen 
für uns an erster Stelle. Wir führen viele Pro-
dukte, die in Berlin hergestellt werden. So 
haben wir zum Beispiel Pralinen eines frühe-
ren Hoflieferanten im Angebot, seit 1880 
Berliner Genusskultur. Vieles, was in dieser 
Branche aus Berlin und Umgebung kommt, 
spielt in der ersten Liga.“ 

Auch eines der Produkte, die sie besonders 
gern anbietet, stammt aus Berlin. Es ist ein 
Popcorn, das in vielen Varianten unter ande-
rem von Behinderten in Friedrichshain- 
Kreuzberg klimaneutral gebacken wird. 
Überhaupt sind nachhaltige und bewusst 
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Zu Besuch bei Klein Konfitüren in der Bahnhofstraße

Vor und hinter dem Schaufenster
Das lose Sortiment geht am besten Nina Klein führt den Laden seit 2022

„Mein Ziel ist, dass wieder mehr 
Menschen Genuss und Qualität 

an erste Stelle setzen.“
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erzeugte Produkte Schwerpunkt im Sorti-
ment. Zum Beispiel ein Short Bread von der 
Isle of Mull. In der Bäckerei vor der Nord-
westküste Schottlands werden fast aus-

schließlich regionale Produkte in Bio-Quali-
tät verarbeitet. Und dann gibt es noch eine 
Kaffeerösterei aus dem Westfälischen, die 
ihre Bohnen zu fairen Preisen direkt bei den 
Kaffee-Erzeugern kauft. Raritäten, die das 
Besondere des kleinen Lädchens definieren. 
„Ich muss anbieten, was niemand anderes 
hat,“ zeigt sich Nina Klein überzeugt. Nur so 
kann sie der Konkurrenz in Centern, Super-
märkten und im Internet standhalten.

Klein Konfitüren, so lautet der offizielle 
Name des Ladens nun. Marmelade und Kon-
fitüre sind kein Schwerpunkt des Angebots. 
Wie also kommt es zu der Bezeichnung? 
„Ganz einfach“, lacht Nina Klein. „Früher 
wurden Pralinen und Leckereien Konfitüren 
genannt. Das war ein Oberbegriff wie “Con-
fiserie”, also ein Geschäft für Pralinen und 
edles Gebäck aus Manufakturherstellung. 
Wir sind inzwischen der einzige Laden in Ber-
lin, der diesen alten Schriftzug noch führt,“ 
berichtet sie stolz. 

Wir wollen wissen, was die „Renner“ im Sor-
timent sind. Nina Klein muss nicht lange 
nachdenken: „Am größten ist die Nachfrage 
nach unserem losen Sortiment. Die Kund-
schaft liebt es, wenn sie sich alles individuell 
zusammenstellen kann.“ Und was gibt es so 
alles? In den Auslagen findet man verschie-
dene Pralinen, Trüffel, flüssig gefüllte Prali-
nen, Gebäck, Kaffee, die klassische Tafel 
Schokolade, Marmelade, auch die eine oder 
andere Spirituose. Alles, was Feinschmecker 
glücklich macht. „Mein Ziel ist, dass wieder 
mehr Menschen Genuss und Qualität an ers-
te Stelle setzen“, erläutert Nina Klein ihr Sor-
timent.

Ihr Konzept für den Laden beinhaltet auch 
eine Emanzipation von der Weihnachts-Fi-
xierung der Branche. Klar, Weihnachten mit 
seinem Leckermäulchen-Status ist immer 
noch absolute Hochsaison. Aber Nina Klein 
gestaltet auch in anderen Jahreszeiten ihr 
Sortiment. Schoko-Kokos-Zigarren zum Va-

tertag, Nougat-Spargel zum Spargel-An-
stich, süße Kleeblätter als Glücksbringer und 
Nervennahrung für die bevorstehenden Abi-
prüfungen, Schoko-Motorräder zum Start 
der Freiluft-Saison – da stecken viele neue 
Ideen dahinter, die weit über Schokoherzen 
zum Valentinstag und schnucklige Osternes-
ter hinausgehen. 

Jetzt im Sommer ist es sehr angenehm bei 
Klein Konfitüren. Die temperaturempfindli-
che Ware erlaubt eine Höchsttemperatur 
von 20°C. Das hat auch einen sozialen Ne-
beneffekt: Viele Händlerinnen und Händler 
aus den Nachbargeschäften kommen vorbei, 
um sich kurz abzukühlen. Dabei lernt man 
sich natürlich besser kennen. Logisch also, 
dass Nina Klein gut vernetzt und Stammgast 
bei den Händlertreffen des Geschäftsstra-
ßenmanagements ist. Dort fällt sie mit krea-
tiven Ideen und viel Engagement auf. So hat 
sie zum Beispiel für das bevorstehende Lich-
tenrader Kunstfenster die Werbetrommel 
gerührt. 

Den Umbau der Bahnhofstraße sieht sie 
durchaus positiv. Denn er eröffne viele Chan-
cen, sie gerade für jüngere Menschen attrak-
tiver zu gestalten. „Ich will, dass die Men-
schen hier auch mal wieder schlendern und 
in die Schaufenster schauen. Und ich hoffe, 
dass hier das alte Sprichwort stimmt: Was 
lange währt, wird endlich gut.“
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Popcorn aus Friedrichshain-Kreuzberg in vielen Geschmacksvarianten
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